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MM ^ <£lUlkomm dem Kaiîer, -fr MM J
Uralter Gidgenossen=Boden ist's, den beute

Betritt des Deuticben Kaisers ITlajestät.
Gr kommt zum Volk, das keinen peind noch icbeute,

Das vor der Schlacht aufs Knie fiel im Gebet.

Gr kommt zum Volk, das preiheit sieb errungen,
Deß Kriegsruf war: Zum Siege oder Cod!

Wie einst die Alten, halten's heut' die Jungen,
Käm' wiederum das Vaterland in Flot.

An Zürichs fflünster seht fjerrn Karl Ibr thronen,
Und Kaiser Sigismund zog ein zu Bern.

Fjerr Kaiser, ichaut, wie freie IKenicben wohnen,

Wir zeigen Gucb das Fjaus der preiheit gern.
Gucb zum Willkomm die Scbweizerdegen blitzen

Gin großer TTÏut steckt auch im kleinen Fjeer!

Ist's eine Kriegsichaar auch nur von îîïilizen,
Sie wissen umzugebn mit dem Gewehr!

Sie treffen heut' den Vogel noch im Fluge"
Wie Wilhelm Cell, der einst vor Geßler stand.

Fjerr Kaiser, fühlt's mit jedem Atemzuge:

Ihr atmet Scbweizerluft in freiem Cand!

Die pestungswälle sind die pelsenmauern ;

Die preiheit selber thront in Gis und Schnee!

Fjört Ihr sie jodeln? Das sind Berner Bauern,
Wie pritzens Grenadiere, stark und zähl

Seht, wie die Banner grüßend Gucb umflattern
Die ÎTlannicbaft freut sieb Gurer Gegenwart.

5ört Ibr's durchs Calgeländ' vom Fjügel knattern?

pürwahr, an Pulver wird beut nicbt geipartl
Fjei! Wie's vorüberflitzt mit Fjufgestampfe
Kommandoruf! Das Sempacblied ertönt!
Und mitten drin, umîcbwebt vom Pulverdampfe,
Gin Kaiser, den die priedensliebe krönt.

Seht, Disziplin berricht auch in unsern Reiben

Das Schweizer-Cand, es ist nicbt halb so wild",
pührt's auch als Wappentier den Bär, den Leuen,

Blank wie der pirnlcbnee ist sein Gbrenicbild!

Grüß Gott, Fjerr Kaiser! Tïïôg's Guch wobl gefallen

In Zürich und im Berner Oberland!

ünd führt der Weg Guch hoch durch pelsenballen
Seht Ihr die Jungfrau wohl im Alpglühnbrand.

Sich gegenüber stehn zwei majestäten
Am Gletîcbertbron der Jungfrau hoch und hehr.

Fjier oben îcbweigen frömmeln und trompeten,
Still kreist der Adler über'm ÏÏebelmeer.

Fjerr Kaiser, atmet ein den Gottesfrieden!
Caßt Gucb vom Fjaucb der Gwigkeit umwebn,
Gs danken's hunderttausend Guch hinieden

Und aus der Schweiz icballt es: Auf Wiedersebn!
Hebelfpalter (R. B.)

Rüftungswahnfinn.
Stiles mirb öer Sîûftuna btenftbere

Seife, roas nur Reifen kann,

3äbrlirb meröen neu gerüftet
93iele hunberttaufenb SItann.

Sanöheer, Stötten, fte uerfrhlingen
Smmer mehr ein gciöengclö,
S)ûf3 man meint, nur nod) gum STCoröe

©ei ber STtenfcb auf biefer SBelt!

SBarum benn geboren roerben?

SBäter, Sltütter, freut eud) b'rauf,
SBenn öie lieben Söhne alle

gingemoröet finb gu fjauf!

2>eutfrblanö, ©nglanö täglich fteigern

3bren tollen glottenplan,
3)enn auf hunbert ÏÏIillionen
ßommt es ba nicht mehr brauf an.

(Eines nur freut mid) unbänbig,
(SBeil ich roanöerluftig bin!)
Senn ich öenfce mir fehr einfach

Siiefes 2>ing in meinem Sinn:

3roifehen Gmglanö Schlefroig=£>otftein

Siegt bie alte Soggerbanh,
Sie hann gute 2)ienft' mir leiften

llnb id) fag es frei unb franfe:

3ft burd) 2)reaönougbts ausgefüllt ber

Kaum ber hin gu Csnglanö führt,
(Seh' id) borthin in bte gremöe

Stuf öer SBalg rote fichs gebührt.

Srok'nen (Ju^es geh' hinüber
3d) ber alte Sippelfrife.
Unb bie Diplomatie über»

Sîagt öer SanöroerRsburfdjenrovfc.
Fax.

JP Summartfcb. JP
(Hus etmr Srzählung.)

Gleichzeitig mit dem flpfelkucben wurde
auch der in Kaffeekränzchen übliche Ge-

fpräcbsftoff angefebnitten.

JP eine Schweizer - Refervation. JP
lüas dem rjeimatfebutz", dem Verband echt febweizerifeber Ceute",

dem Verein ehemaliger Icbweizeriîcber Jünglinge", dem Scbweizerifcben

Streikbrecberbund", der Vereinigung febweizerifeber feftredner" und der

Candesväter-Innung" noch nie eingefallen ift, das ift dem Uflot anläßt

lieb der Lektüre des Letzten ITlobikaner's" aufgedämmert. ÜJenn der

Uflot fo durch das Italienerquartier feiner Stadt geeilt, bei einem nord--

deutfeben Coiffeur gefcbabt und gefcbröpft worden ift, dann läßt er ficb

gerne von einer öfterreiebifeben Kellnerin ein Pilfner -- Import vorfetzen,

genehmigt wohl dazu einen Cimburger Käfe, jongliert durch einen Schwärm

rumänilcber Studenten zur Buffetdame aus Bayern, um einige ruffifche

Zigaretten zu kaufen. Kaum verläßt er das Reftaurant, fo nickt ibm eine

eifäßerin zu, die mit ihren jüdifchen Kolleginnen der Cbeaterprobe zu«

ftrebt. Beim nachblicken rennt, er an eine englifebe Couriftengefellfcbaft,

welche die günftige Gelegenheit benützt, ibn zu umringen und nach dem

nächften Weg" zum Cbimboraffo zu fragen. 6in fluto mit japanifeben

Offizieren raft vorbei, ein vor 20 Jahren nach Amerika ausgewanderter

Züribieter fucbt im beredten Schweizer" nach ÜJorten; in allen Sprachen

furrt es um Uflots Ohren er bekommt das bekannte Scbweizer-F)eim=

web mitten in der Schweiz! £r fucbt Candsleute Schweizer. r rennt

zum Konzertfaal gefcbloffene Gefellfcbaft Vor dem Portugiefenverein

fpielten die Cegernfeer Bauern. £r rennt zum Cbeater: Vor dem deutfcben

Kriegerbund fingt Carufo! £r rennt zum Stadtgarten - Herrgott, der ift
in ein ïïegerdorf umgewandelt. £r rennt zum fflarktplatz da wird

der Zirkus Barnum & Baley aufgeteilt. In Schweiß gebadet, ein namen-

lofes Einfamkeitsgefübl im Bufen ftellt ficb der Uflot vor die Scbnaps=

flafcbe einer American Bar", gegenüber in der fpanifeben ÜJeinballe"

kommt ibm eine erlösende Idee: £r fucbt eine peftbütte, zablt den Eintritt

und wartet bis ein Rerr die Rednerbübne befteigt diefer Rerr

klappt die Kiefer auf und zu, deutet mit der Band gen Fjimmel: Beimat,
Vaterland hoch, hoch, hoch!" Gott fei Dank: das ift ein Cands=

mann

entlehnte CTJare. Korn pon ift (zum Cbeaterdirektor) : Glauben
Sie, daß meine Operette Anklang finden wird?" Direktor: Der
Anklang ift fogar fchon da an bekannte ITlelodien"

Sîâgel: .gieß (Sfjueri, Bänber ©u nüb mette

amelbe jum ©fpalierftaB bie anber

SBudje, roenn be Staiferumjug ift?"
©Bueri: Sßer? ©uferein brudjt ft bo nüb

eïtra aä'mälbe, bie Bä mir fuft gfdjriebe

punfto DJcitroürfig.
Dîâgel: Sab djönber bann enere tfjodb=

tigeren agä roeber mir unb fäb djönber.

©Bueri: QBr roäreb bod) gläfe Ba, bafj

b'^ürroeBr ufboten ift?"
Dîâgel: Siroieft na nüt; lügeb roiter."
©Bueri: $)o g&ör id) ten! au bejue al§

SSeteran pom glôc&nerïorpê im Sitte
©Bräuel" ober?"

Dîâgel: Sie roerbeb ©u au tönt Binber

en 23aum Binbereftette ; ba§ d)äm j'djoftlt
ufe, roämer ©u na müeft b'gafabe Ia
abebutjen uf @meinb§djöfte bis SBr e

SSarabigattig miedjttb."
©Bueri: nimmen a, be SßunbeSrotB

roerbt ©u ä nonig engagiert Ba al§ 3tm=
mermeitlt i br SJitta SRtetberg "

Dîâgel: Dîu nüb gfpöttlet ©Büereli! ©ie
roärib oteHtcfit na frofi über b'Dîâgel,

roenn fie mit ere iöubälte granjbrannte=
roi parab roär, roenn ©r fin Dîfieuma

tifs roieber überdjunt i brDîadjt unb fäb

roärib f."
©Bueri: QBr finb no mit Binebar t br

innere DJÎebiitn, Dîâgel, fuft roufjttbr
bafj gäge teiligt ©füdjter bie jüngfte
3tmmermeitli beffer finb roeber brältft
granjbranntroein."

Dîâgel: SDfira, eê roirt bänn uSdja, roenn

'r überhaupt djunt. SBenn b'©ojiaIifte=
bletter nüb fiöreb giftle, fo djunt'r otelidjt
glidj nüb, toenn'rau fä ©füdjter meB pt."

©Bueri: S)tefä6e djönb Bören geufere

roänn f roänb, f i e Bänb am atterroenig=

ften Urfadj : S3i§ ietj Bät eBne no niemer

meB unb gröfjer" ©djnöri glieferet
roeber ©SR, unb bänn na gratis."

^ Willkomm clem liailer. ^
«Uralter Liàgenossen-Koàen ist's, àen keute

Ketritt àes veuticken Kaisers Majestät.
Cr kommt zum Volk, àas keinen feinà nock ickeute,

vas vor àer Scklackt auf's Knie fiel im Lebet.

Lr kommt zum Volk, àas freikeit sick errungen,
vek Kriegsruf war: ^um Liege oàer lloà!
Aie einst àie Ilten, kalten's keut' àie Jungen,
Käm' wieàerum àas Vaterlanà in Not.

In Suricks Münster sekt Herrn Karl Ikr tkronen,
llnà Kaiser Ligismunà 20g ein zu Zern.

Herr Kaiser, sckaut, wie freie Menicken woknen,

Air zeigen Luck àas Haus àer freikeit gern.
Luck zum Aillkomm àie Lckweizeràegen blitzen

Lin groker Mut steckt auck im kleinen Heer!

Ist's eine Kriegsickaar auck nur von Milizen,
5ie wissen umzugekn mit àem «Zewekr!

5ie treffen keut' àen Vogel nock im fluge"
Aie Ailkelm l^ell, àer einst vor lZekler stanà.

Herr Kaiser, füklt's mit jeàem Itemzuge:
Ikr atmet 5ckweizerluft in freiem Lanà!

vie festungswâlle sinà àie felsenmauern;
vie freikeit selber tkront in Lis unà Lcknee!

Hört Ikr sie jocleln? vas sinà Kerner Kauern,

Aie fritzens 6renaàiere, stark unà 2äk!

5ekt, wie àie Kanner grûkenà Luck umflattern!
vie Mannickaft freut sick Lurer Legenwart.
Hört Ikr's clurcks llalgelânà' vom Hügel knattern?

fürwakr, an Pulver wirà keut nickt gespart!

Hei! Aie s vorüberflitzt mit Hufgestampfe!
Kommanàoruf! vas Lempacklieà ertönt!
llnà mitten àrin, umlckwebt vom pulveràampfe,
Lin Kaiser, àen àie frieàensliebe krönt.

5ekt, Disziplin kerrlckt auck in unsern keiken!
Vas Sckweizer-Lanà, es ist nickt kalb so wilà",
fükrt's auck als Aappentier àen Kär, àen Leuen,

Klank wie àer firnlcknee ist sein Lkrensckilà!

6rük 6ott, Herr Kaiser! Mög's Luck wokl gefallen

In ^ürick unà im Kerner Oberlanà!

llnà fükrt àer Aeg Luck Kock àurck felsenkallen
5ekt Ikr àie Jungfrau wokl im Ilpglüknbranci.

5ick gegenüber stekn zwei Majestäten

Im àtlckertkron àer Jungfrau Kock unà kekr.

Hier oben sckweigen trommeln unà trompeten,
Still kreist àer Iàler über'm Nebelmeer.

Herr Kaiser, atmet ein àen lZottesfrieàen!
Lakt Luck vom Hsuck àer Lwigkeit umwekn,
Ls àanken's kunàerttausenà Luck kinieàen

llnà aus àer Lckweiz lckallt es: Iuf Aieàersekn!
Nebelspglter (Z. K.)

R-üstungsuvannsinn.
Alles wird der Rüstung dienstbar

Helfe, was nur helfen kann,
Jährlich werden neu gerüstet

Diele hunderttausend Mann.

Landheer, Flotten, sie verschlingen

Immer mehr ein Heidengeld,

Dafz man meint, nur noch zum Morde
Sei der Mensch auf dieser Welt!

Warum denn geboren werden?

Väter, Mütter, freut euch d'rauf,
Wenn die lieben Söhne alle

Hingemordet sind zu Häuf!

Deutschland, England täglich steigern

Ihren tollen Flottenplan,
Denn auf hundert Millionen
Kommt es da nicht mehr drauf an.

Eines nur freut mich unbändig,

(Weil ich wanderlustig bin!)
Denn ich denke mir sehr einfach

Dieses Ding in meinem Sinn:

Zwischen England Schleswig-Holstein

Liegt die alte Doggerbank,
Sie kann gute Dienst' mir leisten

Und ich sag es frei und frank:

Ist durch Dreadnoughts ausgefüllt der

Raum der hin zu England führt,
Geh' ich dorthin in die Fremde

Auf der Walz wie sichs gebührt.

Trok'nen Fußes geh' hinüber

Ich der alte Dippelfritz
Und die Diplomatie über-

Ragt der Handwerksburschenwitz!

8umniârîsck. M
(Aus eine? Eriîiklung.)

tZIeiàeitig mit äem Apfelkuchen wuräe
suck äer in Kssfeekrànzcken llblicke Le-
Iprâcksltoff sngeicknitten.

^ Sine 8ckn>ei2er - Réservation, ^il?

Aas äem sseimatsckutz", äem Verbanä eckt schweizerischer Leute",
äem Verein ekemaliger schweizerischer Jünglinge", äem Schweizerischen

Streikbreckerbunä", äer Vereinigung schweizerischer feltreäner" unä äer

..Lanäesväter-Innung" nock nie eingefallen ist, äas ist äem (Alst anlälZ-

Iick äer Lektüre äes Letzten IHokikaner's" aufgeäämmert. Aenn äer

lAIot so äurck äas Italienerquartier leiner Staät geeilt, bei einem norä-

äeuttcken Loikleur geickabt unä geschröpft vvoräen ist, äann lälZt er lick

gerne von einer österreichischen Kellnerin ein pillner - Import vorsetzen,

genekmigt wokl äazu einen Limburger Käse, jongliert äurck einen Schwärm

rumänilcker Stuäenten zur Kuffetäame aus Kavern, um einige russische

Zigaretten zu kaufen. Kaum verlälZt er äas Restaurant, so nickt ikm eine

LliälZerin zu, äie mit ikren jüäilcken Kolleginnen äer ^keaterprobe
zustrebt. Keim Nackblicken rennt, er an eine englilcke üouristengesellsckaft,

welcke äie günstige lZelegenkeit denützt, ikn zu umringen unä nack äem

nächsten Aeg" zum Lkimborallo zu fragen. Cin Auto mit japanischen

Offizieren rast vorbei, ein vor 20 Jakren nach Amerika ausgewanäerter

Mribieter sucht im bereäten Schweizer" nack Aorten; in allen Sprachen

lurrt es um llslots Obren er bekommt äas bekannte Sckweizer-k?eim-

wek mitten in äer Schweiz! Lr suckt Lanäsleute Schweizer. Lr rennt

zum Konzertsaal geschlossene «Zesellscksft Vor äem Portugiesenverein

spielten äie ^egernieer Kauern. Lr rennt zum Tkeater: Vor äem äeutscken

Kriegerbunä lingt Larulo! Cr rennt zum Staätgarten - Herrgott, äer ist

in ein Tlegeräorf umgewanäelt. Lr rennt zum Marktplatz äa wirä

äer Cirkus Karnum <K Kalev aufgestellt. In Schweik gebaäet, ein namenloses

LinsamkeitsgetukI im Küken stellt sich äer llflot vor äie Scknaps-

flasche einer American Kar", gegenüber in äer spanischen Aeinkalle"

kommt ikm eine erloienäe läee: Lr sucht eine feltkütte, zaklt äen Lin-

tritt unä wartet bis ein üerr äie keänerbükne besteigt äieler Herr

klappt äie Kiefer auf unä zu, äeutet mit äer kisnä gen Gimmel: ,r>eimat,

Vaterlanä koch, koch, koch!" Lott sei Dank: äas ist ein Landsmann

Entlehnte Märe. Komponist (zum Tkeateräirektor) : Klauben
Sie, äak meine Operette Anklang finäen wirä?" Direktor: Ver
Anklang ist sogar schon äs an bekannte Meloäien"

Nägel: ,Heh Chueri, händer Eu nüd welle

amelde zum Gspalierstah die ander

Wuche, wenn de Kaiscrumzug ist?"
Chueri: Wer? Euserein brucht si do nüd

extra az'mälde, die hä mir sust gschriebe

punkto Mitwürkig.
Rägel: Säb chönder dann encre thoch-

ttgeren agä weder mir und säb chönder.

Chueri: Ihr wäred doch gläse ha, daß

d' Fürwehr ufboten ist?"
Rägel: Biwiest na nüt; lüged witer."
Ehueri: Do ghör ich tenk au dezue als

Veteran vom Flöchnerkorps im Alte
Chräuel" oder?"

Rägel: Sie werded Eu au tänk hinder

en Baum Hinderestelle ; das chäm z'chostli

use, wämer Eu na müest d' Fasade la
abebutzen uf Gmeindschöste bis Ihr e

Baradigattig miechtid."

Chueri: »I mmmm a, de Pundesroth
werdi Eu ä nonig engagiert ha als Zim-
mermettli i dr Villa Rietberg "

Rägel: Nu nüd gspöttlet Chüereli! Sie
wärid viellicht na froh über d'Rägel,

wenn sie mit ere Budälie Franzbrannte-
wi parad wär, wenn Er sin Rheuma-
tiß wieder überchunt i dr Nacht und säb

ivürid s."
Chueri: .Ihr sind no wit hinedar i dr

innere Medizin, Rägel, sust wußtidr
daß gäge teiligi Gsüchter die jüngste
Zimmermeitli besser sind weder drältst
Franzbranntwein."

Rägel: Mira, es wirt dänn uscha, wenn

'r überhaupt chunt. Wenn d'Sozialiste-
bletter nüd höred giftle, so chunt'r vielicht

glich nüd, wenn'rau kä Gsüchter meh hät-"

Chueri: Diesäbe chönd hören geufere

wänn s' wänd, s i e händ am allerwenigsten

Ursach : Bis ietz hät ehne no niemer

meh und größer" Schnürt glieferet
weder ER, und dänn na gratis."
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